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Ulrich Kutschera: Ehe für alle? Eine widersinnige
Entscheidung
Professor Dr. Ulrich Kutschera hat eine eindeutige Meinung zur ‘Ehe für alle‘.

Kath.net: Ehe für alle? ‘Diese widersinnige Entscheidung überrascht
mich nicht’

(…)
kath.net: Wie ist die deutsche Universal-Ehe aus Sicht der Evolutionsbiologie zu
bewerten?

Kutschera: Unsere naiven Politiker benutzen Begriffe aus der Biologie, ohne zu
wissen, was diese überhaupt bedeuten. Bevölkerung heißt Population, und
Populationen sind definiert als Fortpflanzungsgemeinschaften. Die auf
deutschem Staatsgebiet lebende, religiös-kulturell relativ homogene deutsche
Population ist somit ein Zusammenschluss von Menschen, die Nachkommen
hinterlassen. Die wichtigste Aufgabe von Staatsführern besteht darin, die ihnen
anvertraute Population aufrecht zu erhalten; daher ist die Ehe zwischen einem
Mann (Spermien-Produzent) und einer Frau (Eizellen-Bereitstellerin mit
Gebärfähigkeit) vom Grundgesetz unter besonderen Schutz gestellt. Obwohl ca.
15
{156c3611595440d9d8f52b8b8c183bc7816a8d3a10407121391e959d63816436}
aller Männer und Frauen aus biologischen Gründen unfruchtbar sind, sind sie
dennoch prinzipiell fortpflanzungsfähig (verantwortungsvolle assistierte
Reproduktion). Homo-Paare, d. h. Mann-Mann- bzw. Frau-Frau-Verbindungen,
sind sterile, a-sexuelle Erotik-Duos ohne Reproduktions-Potenzial. Das Problem
künstlicher Befruchtungen lesbischer Pärchen, wobei nach Geburt eines Kindes
eine Frau die Vater-Rolle übernimmt, kann hier nicht im Detail thematisiert
werden. Das bemitleidenswerte Befruchtungs-Produkt muss dann z. B. im
Kindergarten sagen: „Mein Papa ist meine zweite Mama“. Um das durchzuboxen,
wird die von Kindesmisshandler John Money eingeführte, widernatürliche Früh-
Sexualisierung betrieben, die ich als geistige Vergewaltigung Schutzbefohlener
interpretiere. Diese Gender-Rechnung wird aber nicht aufgehen. Kurz formuliert:
Der Staat hat nichts davon, wenn er sterile Homo-Pärchen privilegiert, denn die
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Rente dieser Menschen muss von den Kindern aus fertilen Mann-Frau-Ehen
aufgebracht werden – eine Ungerechtigkeit ersten Ranges.
(…)

Auch die Adoption durch homoerotische Eltern bekommt eine klare Beurteilung im
Interview.


